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Geschätzte Bevölkerung, liebe Jugend, 
werte Gemeindebürger 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit dem Beginn der Sommer-

zeit und des Frühlings stimmen 

wir uns auf Ostern ein. Der 

Frühling ist für viele, denn es 

beginnt alles zu blühen, die 

schönste Jahreszeit. Es wird 

alles um das Haus, der Woh-

nung oder im Garten auf Hoch-

glanz gebracht. 

So veranstalten auch wir als 

Gemeinde am 9. April wieder 

unseren Frühjahresputz. Es ver-

wundert mich immer wieder, 

so viel Müll und vor allem leere 

Getränkeflaschen in den Stra-

ßengräben vorzufinden. Dabei 

hat man die Möglichkeit, alles 

gratis bei den Sammelstellen 

abzugeben und so unsere 

wertvolle Umwelt zu schützen. 

Für Glas bekommt man sogar 

Geld. Vieles wird einfach in den 

Restmüll geworfen und nicht 

richtig bei den dafür vorgese-

henen Stellen entsorgt oder 

abgegeben. Das heißt, für die 

Verpackung bezahle ich zwei-

mal, beim Kauf und bei der Ent-

sorgung in der Restmülltonne. 

Es wird in den nächsten Jahren 

auch auf PET-Flaschen und Ge-

tränkedosen ein Pfand kom-

men. Dieses Geld schmeißt kei-

ner weg und falls schon, dann 

freut sich ein anderer.  

Der Ressourcenpark in Feld-

bach wird im Herbst eröffnet. 

Aber keine Angst, unser ASZ 

bleibt weiterhin für unsere Bür-

ger offen. 

Zwei Jahre Pandemie liegen 

hinter uns und jetzt herrscht 

Krieg in der Ukraine. Was 

kommt noch auf uns zu! Die 

Preise schnellen in die Höhe. 

Was wird man sich in Zukunft 

noch leisten können? Unsicher-

heit und Angst verbreiten sich. 

Wir werden auch das schaffen. 

Wir leben ja in einem schönen 

Land, wo Demokratie und nicht 

Diktatur herrscht und eben auf 

die Leute geschaut und gehol-

fen wird. Man wird nicht ein-

fach weggesperrt, wenn man 

nur anders denkt oder seine 

Meinung vertreten will. Dass 

wir in manchen Dingen so ab-

hängig von anderen sind hat 

nicht die jetzige Regierung zu 

verantworten. Da ist aus mei-

ner Sicht schon vor Jahrzenten 

der Fehler passiert, dass man 

den billigsten Weg gegangen 

ist und nicht auf Regionalität 

gesetzt hat. Wir müssen aber 

auch Alternativen zulassen und 

nicht z.B. gegen Windräder 

oder Wasserkraft demonstrie-

ren. 

Trotz der schwierigen Zeit ist 

es uns gelungen, in der Ge-

meinde Einiges umzusetzen 
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und es sind noch einige Vorha-

ben geplant. 

Ein jahrelanger Herzenswunsch 

von mir und der von vielen Ge-

meindebürgern ist fast ge-

schafft. Der erste Bauabschnitt 

der Gehbrücke von Pirching 

nach Heiligenkreuz a. W. über 

die Stiefing ist fertig. Die offiziel-

le Einweihung wird beim Fami-

lienwandertag am 26. Oktober 

zusammen mit der Gemeinde 

Heiligenkreuz a. W. gefeiert. Ein 

herzliches Dankeschön an die 

Baubezirksleitung Leibnitz für 

die tolle Unterstützung bei der 

Umsetzung. 

Mit dem Ausbau der Ortswasser-

leitung in Oberlabill haben wir 

einen wichtigen Schritt in der 

Trinkwasserversorgung ge-

macht. Gerade in der Zeit des 

Klimawandels und des immer 

weniger werdenden Nieder-

schlages ist es ganz besonders 

wichtig, für die Zukunft das le-

bensnotwendige Wasser zu si-

chern. Die Gemeinde investiert 

jährlich viel Geld in die Trinkwas-

serversorgung. 

Durch die neuen gestiegenen 

Strompreise hat sich der Umbau 

der Ortsbeleuchtung auf LED 

bereits voll gerechnet. 

Wie jedes Jahr haben wir mit der 

BBL Feldbach und der BBL Leib-

nitz in Kittenbach, in Oberlabill, 

in Pirching und in Rettenbach die 

Instandhaltung der Gewässer 

bereits durchgeführt. Die Kosten 

betragen ca. € 30.0000,--. 

Des Weiteren werden der Birner-

hanlsweg und der Schwarzweg 

heuer fertig gestellt. Es ist auch 

die Sanierung von 3 weiteren 

Wegen geplant. 

Bei der Volkschule Pirching wird 

eine Regenwassernutzung mit 

einer automatischen Sportplatz-

bewässerung installiert, wobei 

die alte Sammelgrube reaktiviert 

wird, um „alte Ressourcen“ zu 

nutzen.  

Das Dach beim Eingang zum Kul-

tursaal Pirching wird auch reno-

viert, um im Sommer bei unse-

ren Veranstaltungen angeneh-

mere Temperaturen zu schaffen. 

Nach zwei Jahren der Corona-

Pandemie ist heuer das Jahr der 

Vereine mit den dazugehörigen 

Jahreshauptversammlungen und 

der Neuwahl der Führungskräf-

te. Wir von der Gemeinde möch-

ten auch die Gelegenheit nutzen 

und uns für die ehrenamtliche 

Arbeit in den Vereinen bedan-

ken. Es ist gerade jetzt wichtig, 

Gemeinschaft zu leben. Das geht 

am besten in einem Verein,  bei 

dem man das machen kann, was 

man gerne tut und wo man sich 

wohlfühlt. Aus diesem Grund 

werden wir so gut es geht auch 

jeden Verein unterstützen. 

Ein herzliches Danke an alle, die 

für die Menschen in der Ukraine 

spenden, Mütter mit Kindern bei 

sich zuhause aufnehmen und 

helfen, wo man nur kann. Gera-

de der Krieg zeigt, wieviel Leid 

und Elend angerichtet wird und 

wie dankbar wir sein können, 

wie gut es uns eigentlich geht. 

Wenn man sich das ganze Leid 

vor Augen hält, ist man einfach 

nur zufrieden damit, in Frieden 

und gesund leben zu können 

und dürfen. Ein guter Freund hat 

erst jetzt zu mir gesagt: 

„Schlimmer geht’s immer“. In 

diesen Worten steckt viel zum 

Nachdenken. 

Ein Dankeschön gilt auch dem 

Betreuungspersonal in der Schu-

le und dem Kindergarten. Es 

konnte trotz der vielen Ausfälle 

des Personales der Betrieb fast 

immer aufrechterhalten werden. 

Ich möchte mich auch bei mei-

nem gesamten Team für die gu-

te Zusammenarbeit bedanken 

und auch bei Ihnen, werte Ge-

meindebürger, für das Miteinan-

der in der Gemeinde und weil Ihr 

unsere Entscheidungen immer 

mittragt. 

Unseren Kleinsten und Kleinge-

bliebenen wünsche ich ein schö-

nes Osterhaserl und allen Fami-

lien ein schönes gemeinsames 

Osterfest! 

Ich wünsche mir ein baldiges En-

de des Krieges, sodass wir alle in 

Frieden leben können. 

Geben Sie besonders acht beim 

Umgang mit offenem Feuer, da-

mit keine Brände entstehen kön-

nen. Bei der jetztigen Trocken-

heit reicht ein winziger Funken-

flug! 

 

Bleibt gesund! 

Euer Bgm Siegi Neuhold 

 

 

Vorwort des Bürgermeisters 
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Vulkanland ist jetzt Modellregion 

Das Steirische Vulkanland ist ab sofort eine 
Modellregion für Bioökonomie und Kreis-
laufwirtschaft. Es hat den Zuschlag im Rah-
men einer Ausschreibung des Bundesminis-
teriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie, 
Mobilität, Innovation und Technologie be-
kommen, als einzige von 14 Bewer-
ber:innen. „Das über 200 Seiten starke 
Konzept des Vulkanlandes und der bisheri-
ge Weg hätten die Jury überzeugt“, so der 
Geschäftsführer des im Ministerium ange-
siedelten Klima- und Energiefonds Ingmar 
Höbarth in der Videozuschaltung. Vulkan-
land-Obmann und Bürgermeister Josef 
Ober sieht darin eine enorme Chance und 
eine für Österreich übernommene Verant-
wortung, Ökologie und Ökonomie zu ei-
nem Modell der Bioökonomie zu ver-
schmelzen. Eine Million Euro gibt es dafür 

vom Klima- und Energiefonds. 1,2 Millionen 
Euro umfasst das Gesamtbudget für die 
kommenden drei Projektjahre. Was ist das 
Ziel? Den Ressourcenausverkauf zu stop-
pen und ihre Veredelung zu forcieren bzw. 
die Rohstoffimporte und globale Abhängig-
keit damit reduzieren. Damit einhergehend 
werden die Grundsicherheiten der Region 
gestärkt. 11 Maßnahmenpakete wurden da-
für geschnürt. Ab März 2022 folgt der 
„größte Beteiligungsprozess, den die Regi-
on je gesehen hat“, so Ober. „Wir hören 
täglich, dass wir handeln müssen! Wir han-
deln“, erklärt Ober. Höbarth untermauert 
die Aussage: „Die Zeit der Theorie und Kon-
zepte ist vorbei.“ Er erwartet sich vom pro-
totypischen Prozess des Vulkanlandes ganz 
konkrete Ergebnisse, die auf andere Regio-
nen übertragbar sind. 

Die Bürgermeister:innen der Region sind stolz. 14 Bewerber:innen haben sich um ein 
wegweisendes Umweltprojekt beworben. Das Vulkanland bekam den Zuschlag. 
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Als Ersatz für unseren Deutz Traktor 5090 wurde von der Fa. KFZ-Timischl ein Steyr Kom-
munaltraktor 6145 CVT angekauft und im November an unseren Bauhof übergeben. Zu-
sätzlich wurde von der Fa. Land– und Forsttechnik Klug aus Guggitzgraben ein Selbstlade
-Splittstreugerät angeschafft und Anfang Dezember übergeben. Beide Geräte haben sich 
im Winterdienst  bereits bestens bewährt. Wir bedanken uns bei beiden Firmen für die 
gute und verlässliche Zusammenarbeit! 

Übergabe Gemeindetraktor und Splittstreugerät 

Am 12. und 13. März fand am Hoch-
schneider-Hof in Edelstauden der tra-
ditionelle „Osterzauber“ statt. Da 
wir, vom Hochschneider-Hof, auch 
Bier brauen, konnten unsere Besu-
cherInnen unser Bier für eine Spende 
„WIR für die UKRAINE“ erwerben. Es 
kam ein großartiger Betrag von                   
€ 659,50 zusammen.  
 
Ein großes Danke allen Gästen vom 
Hochschneider-Hof! 

Spende vom Hochschneider-Hof 
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Rechnungsabschluss 2021 
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                          EKI-Gruppe Edelstauden 

Babygruppe „Minibärchen“ 
nach Terminvereinbarung  

für Eltern mit Babys im 1. Lebensjahr 

mit Astrid Zainzinger, Kontakt 0664/1971 308 
 

EKI-Gruppe „Bärenkinder“:  

Dienstags von 9:00 – 11:00 Uhr  

wöchentlich, ausgenommen Schulferien. Einstieg 
jederzeit möglich.  

Für Eltern/Großeltern mit Kindern/Enkelkindern vom 
1. Lebensjahr bis zum Kindergartenalter. 

Mit Hermine Monschein, Kontakt 0664/7360 5678 

Anmeldung erforderlich 
 

„Wie das Ei zum Osterei wurde“ 

Zeit zum Erzählen und Vorlesen 

Vor langer Zeit lebte in der Stadt Alexandria eine kluge, 
junge Frau. Sie hieß Katharina. Eines Tages besuchte 
der römische Kaiser Maxentius die Stadt. Er war ein 
mächtiger und gefürchteter Mann. Als er von dem be-
sonderen Mädchen hörte, ließ er Katharina zu sich 
kommen. Sie sollte ihm von Jesus erzählen. Er hatte 
nämlich erfahren, dass sie eine Christin war. Katharina 
kannte viele Jesusgeschichten und der Kaiser hörte 
gespannt zu. Ihm gefiel, was Jesus gesagt und getan 
hatte. Seine Ratgeber wunderten sich sehr darüber. 
Der Kaiser hatte nämlich viele Christen verfolgen und 
sogar töten lassen. 

Katharina erzählte vom Leben Jesu, von seinem Ster-
ben, und schließlich auch, dass er von den Toten aufer-
standen ist. Da lachte der Kaiser und rief: 
„Auferstanden? Das will ich dir nur glauben, wenn du 
aus einem Stein Leben erwecken kannst!“  

Katharina ging enttäuscht davon. Aber dann kam ihr 
ein Gedanke. Sie kaufte von einem Bauern ein beinahe 
ausgebrütetes Entenei. Damit ging sie am nächsten Tag 
zum Kaiser und hielt ihm das Ei entgegen, das aussah 
wie ein Stein. „Und?“, lachte Maxentius. „Wird der 
Stein lebendig werden?“ In dem Moment begann das 
Küken von innen vorsichtig die Schale aufzubrechen. 
Nach kurzer Zeit schlüpfte es aus dem Ei. Das Gelächter 
des Kaisers verstummte. „Scheinbar tot und doch le-
bendig“, sagte er leise und man erzählt sich, dass der 
Kaiser sehr nachdenklich wurde. 

Und so kam es, dass das Ei zum Osterei wurde, ein Zei-
chen der Auferstehung Jesu. 

Stärker als der Tod ist das Leben. 

                                                        (Aus: Familien Feiern Feste)  

Vorschau: 

Von Kopf bis Fuß 
In einem interaktiven Vortrag erzähle ich dir die wich-
tigsten Punkte über die Bewegungsentwicklung von 
der Geburt bis zum freien Gehen. 

Ist mein Kind zu spät dran mit dem Drehen? Ab wann 
darf ich es auf den Bauch legen? Muss ich sitzen mit 
meinem Kind üben? Darf es krabbeln auslassen? Es ist 
16 Monate und kann noch nicht gehen, was ist da los? 

Wie kannst du es ohne Druck fördern, wann darfst du 
entspannt durchatmen und wann solltest du dich 
nach Unterstützung umsehen. 

Weitere Themen: ab wann braucht mein Kind Schuhe 
und noch vieles mehr. 

Bitte bring die Schuhe von Deinem Kind mit. 

Referentin: Aylin Knapp 

Neuer Termin: Dienstag, 26.04.2022 von 9:00 -11:00 
Uhr 

Ort: EKI-Raum Edelstauden 80 

Anmeldung Hermine Monschein unter 
0664/73605678 

Ein gesegnetes Osterfest und viel Freude 

mit dem Erwachen der Natur wünscht 
 

Hermine Monschein 
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                          Kindergarten Frannach 

Fünf Finger wollen nun beizeiten 

die Faschingsfeier vorbereiten. 

Der Erste bringt Konfetti mit, 

der Zweite übt das Faschingslied. 

Der Dritte bringt die Krapfen her, 

der Vierte lacht und freut sich sehr, 

der Fünfte Finger, o du Schreck, 

der isst uns alle Krapfen weg. 

Kindergarten Frannach 
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Kinderkrippe und Kindergarten Pirching a. T. 

In den letzten Wochen zeigte sich der Früh-
ling schon von seiner ganz besonderen Seite. 
Nicht nur unser Spielplatz in unserem Garten 
wurde bereits aus dem Winterschlaf von den 
Kindern erweckt, sondern auch die Wiesen 
und Wälder in unserer näheren Umgebung.  

Auch im Garten gab es nach dem langen 
Winter noch einiges zu tun, doch mit den vie-
len kleinen und großen Helferlein wurde al-
les für die schönen Sonnentage im Garten 
vorbereitet.  

Der Frühling nimmt auch immer mehr Platz 
in unseren Gruppenräumen durch unsere 
vielen Künstler und Künstlerinnen ein. 

 

Das Gras wächst nicht schneller, wenn man daran zieht. 
Afrikanisches Sprichwort 

Frühlingserwachen im Kindergarten und der Kinderkrippe  
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                           Kinderkrippe und Kindergarten Pirching a. T.

Wir wünschen allen eine schöne Frühlings- und Osterzeit! 
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                          Volksschule Pirching am Traubenberg  

In der Volksschule Pirching am 
Traubenberg war in letzter Zeit 
einiges los.  

Am Faschingsdienstag stolzier-
ten ein paar Prinzessinnen 
durch das Schulgebäude, schli-
chen sich Ninjas von einem Ort 
zum anderen und auch ein paar 
Wildtiere bekam man zu Ge-
sicht. Ja! – So bunt und aufge-
weckt ist man nicht alle Tage 
unterwegs, weshalb wir diesen 
Tag vollends auskosteten und 
ganz viel Spaß hatten. Um die-
se Tradition hochleben zu las-
sen, bekamen auch alle einen 
Faschingskrapfen. Mit zucker-
gepuderter Nase und vollem 
Bauch absolvierten unsere 
Kleinsten einen Parcours im 

Flur und die älteren hatten eine 
spitzen Jause und ganz viel 
Pause. 

Unsere 4. Klasse war am Frei-
tag in dieser Woche noch im 
Wald und hat Stöcke für den 
Werkunterricht gesammelt. 
Damit begannen wir in der fol-
genden Woche Osterhasen 
herzustellen. Da die Schulwo-
che vom 07. bis zum 11. März 
2022 ein ganz bestimmtes Mot-
to hatte, nämlich „Entdecke 
deine Stärken“, durften alle 
Hasen, egal welche Form und 
Größe sie hatten, in unsere 

Schule einziehen. Ebenso lern-
ten unsere SchülerInnen und 
Schüler viel über das dazuge-
hörige Thema „Glück“. Wir ha-
ben uns in einem Sitzkreis ver-
sammelt und in Form eines Le-
gekreises erfahren, warum 
manche Dinge zu Glücksbrin-
gern wurden. Die wichtigste 
Botschaft dieser Woche war 
jedoch, dass Glück das Einzige 
ist, das sich verdoppelt, wenn 
man es teilt. In diesem Sinne 
schenkten wir uns Glückskärt-
chen mit wohltuenden Worten 
darauf und erfuhren in einem  

 

 

Buch, was alles glücklich ma-
chen kann. Eine Zeichnung, 
was Glück für jeden selbst be-
deutet, bildete den krönenden 
Abschluss. 

Lesen in der Bibliothek 
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                          Volksschule Pirching am Traubenberg 

Glück macht Schule 

In der Woche vom 7.3.-11.3. wurde ein Projekt „Glück macht Schule“ ausgeschrieben. Wir haben es in verschie-
denster Weise versucht umzusetzen. Doch: Glück kann man nicht kaufen, nicht fangen, nicht angreifen, nicht 
festhalten. Um glücklich zu sein bedarf es wenig! Es war interessant zu erfahren, was Kinder unter „Glück“ ver-
stehen: gute Noten, ein gelungenes Fußballspiel, eine gesunde Familie, keine Hausaufgaben uvm. 

So leicht fällt es uns Erwachsenen nicht glücklich zu sein oder doch? 
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Volksschule Heiligenkreuz am Waasen

Lustiges Treiben am Faschingsdienstag  
Viele Schüler und Schülerinnen sowie das Lehrperso-
nal kamen am Faschingsdienstag verkleidet in die 
Schule. In den Klassen gab es für unsere Schüler und 
Schülerinnen lustige Spiele, Lieder und auch ein Fa-
schingsspaziergang durch den Ort wurde unternom-
men. Eine Klasse verbrachte den Tag sogar im Wald. 
Zum Abschluss ließen wir uns noch die gesponserten 
Krapfen unserer Marktgemeinde gut schmecken. 
DANKESCHÖN!  

Trotz der besonderen Umstände war es für unsere 
Kinder ein gelungener Faschingsdienstag in der Schu-
le und alle hatten sichtlich Spaß.  

 

 

Hurra! Ich bin bald ein 
Schulkind! 
Im Jänner und Februar durften wir 
die künftigen Schulanfängerinnen 
und Schulanfänger zur Schulein-
schreibung an der Volksschule Heili-
genkreuz am Waasen willkommen 
heißen. Im Laufe der Schuleinschrei-
bung wurde unsere Schuleinschrei-
beraupe RITA immer länger. Wir 
freuen uns schon sehr darauf, die 
vielen neugierigen Mädchen und 
Buben- voraussichtlich 36 Kinder- im 
September bei uns begrüßen zu 
dürfen.  

 

Bienen 
Roboter 
In der Volks-
schule Heiligen-
kreuz am Waa-
sen waren für 
vier Wochen die 
Bienen los! 

Vom 10. Jänner 
bis 01. Februar hatten die Schülerinnen und Schüler 
unserer Volksschule die Möglichkeit Bee-Bots, Bienen 
Roboter, die über verschiedene Tasten auf deren Rü-
cken programmierbar sind, kennenzulernen. Dabei 
durften die Kinder die „Bienen“ in den verschiedens-
ten Unterrichtsstunden einsetzen und erste Gehver-
suche im Bereich des Programmierens wagen. Ein 
großes Dankeschön gilt auch der Pädagogischen 
Hochschule Steiermark, welche die Bee-Bots zur Ver-
fügung gestellt hat. 
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LESEVERGNÜGEN in der neuen  
Schulbibliothek 
Mit großer Freude dürfen wir mitteilen, dass wir nun 
eine Schulbibliothek in unserer Schule haben.  

In nächster Zeit wird diese noch mit passenden Sitzge-
legenheiten erweitert. 

Nun können unsere Schülerinnern und Schüler mit der 
Systematik einer Bibliothek vertraut werden. 

Die Kinder können einerseits ihr Wissen durch Sachbü-
cher erweitern, andererseits einfach schmökern und 
beim Lesen in eine andere Welt eintauchen. 

Die beiden 4. Klassen haben eine LIZENZ mit ANTO-
LIN. 

Antolin ist ein Portal zur Leseförderung, das die Lese-
motivation steigert und das Textverständnis fördert.  

 

Auch die Kinder freuen sich über unsere Schulbiblio-
thek: 

 

LENA: „Die Bibliothek ist voller Bücher und ist total 
gemütlich. Dort kann man sich super entspannen und 
ein spannendes Buch lesen. Ich wünschte, ich hätte 
auch so eine Bibliothek wie in der Schule!“ 

 

LEO: „Mir gefällt die Bibliothek sehr gut, weil ich viele 
spannende Bücher ausborgen kann!“ 

 

VALENTIN: „Ich finde es in der Bibliothek cool, weil es 
dort so viele Detektiv-Bücher gibt!“  

NEUE  
Energieschlaumeier 
Die VS Heiligenkreuz am Waasen hat wieder frisch ge-
backene „ENERGIESCHLAUMEIER“. 

Die Mädchen und Buben der beiden 4. Klassen setzten 
sich in der Ausbildung zum Energieschlaumeier mit der 
Energieeffizienz von Haushaltsgeräten, dem sparsa-
men Einsatz von elektrischer Energie und dem richti-
gen Handeln bei der Vermeidung von unnötigem Be-
reitschaftsverbrauch (Stand-by) bei Elektrogeräten, 
schlau auseinander. 

Ein besonderes Erlebnis war das Forschen mit den Le-
go-Experimentierboards. Da erkannten die Kinder, 
welche Materialien Strom leiten und welche nicht. 

Krönender Abschluss des Projekts war die Übergabe 
der Zertifikate an die neuen Energieschlaumeier durch 
die Energie Steiermark, die dieses Projekt in Zusam-
menarbeit mit der Energieagentur Ing. Baierl durch-
führte.  

 

Friedenstauben 
Die SchülerInnen der 4. Klassen gestalteten im Religi-
onsunterricht Friedenstauben und drücken damit unse-
re Solidarität mit den Menschen in der Ukraine und den 
Wunsch für den Frieden in unserer gemeinsamen Welt 
aus. 
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Volksschule Heiligenkreuz am Waasen
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Mittelschule Heiligenkreuz am Waasen 

Berufspraktische Tage der MS Heiligenkreuz am Waasen im 

Februar 2022 
 

Nach einer einjährigen Pause konnten die Schü-
ler*innen der 4. Klasse unserer Schule wieder erste 
Erfahrungen in der Berufswelt machen. 

Hier zeigte sich, dass unsere Jugend sehr motiviert, 
begeisterungsfähig und leistungsorientiert arbeiten 
kann, wenn sie ihre Talente und Interessen einbrin-
gen kann. 

Unser Dank gilt hier auch allen Leiterinnen und Lei-
tern von Betrieben/Firmen, die trotz der z. T. sehr 
aufwendigen Sicherheitsbestimmungen in der Pan-
demie bereit waren, unseren Praktikant*innen ei-
nen Einblick in den Berufsalltag zu ermöglichen. 

Wintersportwoche am Kreischberg  
 
Nach zweijähriger 
„Coronapause“ konnten 
die Sportklassen (2c und 
3c) endlich den traditio-
nellen Schikurs am 
Kreischberg durchfüh-
ren. Mit viel Freude und 
Motivation gelang es 
allen Schülerinnen und 
Schülern ihr schifahreri-
sches Können enorm zu 
verbessern. Bei wunder-
schönem Wetter und 
besten Schneeverhältnis-
sen genossen die Schüle-
rInnen und LehrerInnen 
die Schiwoche in vollen 
Zügen.  
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Mittelschule Heiligenkreuz am Waasen 

Außergewöhnliche Leistungen 

In der MS Heiligenkreuz am Waasen wird verstärkt projektori-
entiert unterrichtet. Zu verschiedenen Themen fertigen die 
Schülerinnen und Schüler Produkte wie Portfolios, Plakate, 
Audiodateien oder Videos an. 

Im Wahlpflichtgegenstand Sprache hat sich Kristin Fuchs, 
Schülerin der 4c-Klasse, mit der Thematik „The divided 
society“ auseinandergesetzt. Anlass dazu war „Das Tagebuch 
der Anne Frank“, das im Geschichteunterricht behandelt wur-
de. 

Kristin spannt in ihren Ausführungen den Bogen von der Skla-
verei über den Ku-Klux-Klan bis hin zu den jüngsten Vorfällen 
der Black lives matter Bewegung. Sie präsentierte ein brisan-
tes Thema in englischer Sprache, klar strukturiert, in sprachli-
cher Exzellenz und gut recherchiert. 

Wir wünschen Kristin auf ihrem weiteren Weg viel Erfolg und 

hoffen, dass wir noch viel von ihr hören werden. 
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Elternverein der Mittelschule Heilgenkreuz a. W. 

Im Herbst des letzten Jahres startete der Verein mit 
neu gewähltem Vorstand, in der Hoffnung nach pan-
demiebedingten Einschränkungen zunehmend in en-
ger Zusammenarbeit mit der Schule, den Eltern und 
den 4 Schulsprengelgemeinden Heiligenkreuz am 
Waasen, Pirching am Traubenberg, Empersdorf und 
Allerheiligen bei Wildon gemeinsam Aktionen für die 
Schüler:innen umzusetzen sowie Projekte finanziell 
fördern und unterstützen zu können, bereits ins mitt-
lerweile 3. Schuljahr. 

In den ersten Jahren des Bestehens des Vereins konn-
te trotz eingeschränkter Möglichkeiten die vor allem 
in der Pandemie wichtig gewordene digitale Kommu-
nikationsplattform SchoolFox für einen raschen und 
übersichtlichen Informationsaustausch zwischen Leh-
rer:innen und Eltern vom Elternverein unterstützt 
werden. Zudem war bereits zu Beginn des Tätigwer-
dens der Bedarf gegeben, Schüler:innen im Rahmen 
mehrtätiger Schulveranstaltungen finanziell zu unter-
stützen.  

Weiters wurde in enger Kooperation mit dem Obst-
bau Absenger-Stockinger, federführend unter Frau 
Obstbaumeisterin Karin Absenger, und dem Sponso-
ring der 4 Hauptgemeinden des Schulsprengels eine 
Apfelaktion umgesetzt.  

Im Rahmen des Elternsprechtages in der Vorweih-
nachtszeit konnte die Wartezeit auf das jeweilige 
Lehrer- bzw. Elterngespräch mit Kaffee und Kuchen 

verkürzt bzw. versüßt werden. Außerdem bewirtete 
der Elternverein die jeweils 4. Klassen im Rahmen 
ihrer Abschlussfeiern mit Speis und Trank. Darüber 
hinaus wurden für alle 12 Klassen Luftqualitätsmess-
geräte organisiert. Diese von der Schulerhalterge-
meinde Heiligenkreuz am Waasen unter Herrn Bür-
germeister Franz Platzer gesponserten Luftqualitäts-
Boxen wurden von Schüler:innen der Höheren techni-
schen Bundeslehranstalt Graz-Gösting (Bulme) herge-
stellt und zeigen mittels regelmäßiger Messung der 
Kohlendioxid-Konzentration der Raumluft den richti-
gen Zeitpunkt des Lüftens an.  

Auch in diesem Schuljahr 
2021/22 leistet der Elternverein 
einen wichtigen Beitrag zur ge-
sunden Schuljause, indem die 
Schüler:innen wöchentlich mit 
frischen Äpfeln beliefert wer-
den.  

Zu Beginn der Adventszeit seg-
nete Herr Pfarrer Mag. Alois 
Stumpf in einer stimmungsvol-
len Zeremonie gemeinsam mit 
allen Klassensprecher:innen 
und Frau Direktorin Sigrid Hansmann, BEd, die vom 
Elternverein liebevoll gestalteten und finanzierten 
Adventskränze für alle Schulklassen der Mittelschule. 

Am Faschingsdienstag durfte 
auch ein köstlicher Teschl-
Krapfen nicht fehlen. Einige flei-
ßige Bienen des Elternverein-
Vorstandes nutzten dabei gleich 
die Gelegenheit, einen in Bau 
befindlichen Bienenstock zu be-
sichtigen. Dieser wird nach einer 
Idee vom Biologie- und Werkleh-
rer Herrn Mag. Mario Poglitsch 
gemeinsam mit den Schü-
ler:innen der 2. Klassen selbst 
hergestellt. Der Elternverein wird dieses bienen-
freundliche Projekt in weiterer Folge sehr gerne fi-
nanziell unterstützen. 

Weitere Projekte des wirklich hoch motivierten El-
ternvereins sind in Planung – wir werden mit Freude 
darüber berichten! 

 

Web:www.ms-heiligenkreuz.at/elternverein 

E-Mail: ev.ms.heiligenkreuz.waasen@gmail.com 

Elternverein der Mittelschule Heiligenkreuz a. W. neu gegründet.  

Vorstand Schuljahr 2021/22:  
Kassierin: Michaela Freisacher, Kassierin Stvin: Nadja Baum-
hackl, Schriftührerin: Mag. Manuela Rogl, Obfrau: Dr. Elisa-
beth Süßmuth, Schriftführerin Stvin: Melanie Schratter, Ob-
frau Stvin: Mag. Tanja Lipp 

http://www.ms-heiligenkreuz.at/elternverein
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Dieses Jahr hat die Landesprämierung für Steirisches Kürbiskernöl g.g.A. zum  
23. mal stattgefunden. 

 

Mit der Teilnahme an dieser sensorischen Bewertung durch professionelle Verkos-
ter, sowie der chemischen Rückstandsanalyse durch ein akkreditiertes Prüflabor 
überprüfen die Landwirte und Ölmühlen die Qualität ihres Kürbiskernöles.  

Im Weiteren soll das Qualitätsbewusstsein der regionalen Kürbiskernölvermarkter entsprechend ge-
stärkt werden. So wird auch für den Konsumenten sichtbar, wie es um die Qualität des Steirischen Kür-
biskernöles steht. 

 

Als sichtbares Zeichen für die produzierte „Top Qualität“ dürfen die diesjährigen prämierten Betriebe  

den Flaschenaufkleber „Prämierter Steirischer Kernölbetrieb 2022“ verwenden, um sich von anderen 
Betrieben zu unterscheiden und zu zeigen, dass sie um regelmäßige Qualitätssicherung bemüht sind. 

Unsere prämierten Betriebe aus Pirching am Traubenberg: 

Erika Absenger, 8081 Manning 14 

Christine u. Franz Fruhmann, 8081 Pirching 7 

Andrea u. Josef Grabin, 8081 Edelstauden 9 

Johannes Matzer, 8081 Kittenbach 1 

Josef Stradner, 8081 Frannach 24 

Landesprämierung Steirisches Kürbiskernöl g.g.A. 
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FLIB-Familie in Bewegung 

Nahversorger Gesundheitspass 
Der Nahversorger Gesundheitspass ermöglicht einen 
tollen Sammelspaß für die ganze Familie. Eine Vielzahl 
von Veranstaltungen in verschiedenen Bereichen für 
die ganzheitliche Gesundheit wurde auf die Beine ge-
stellt. Vorträge, Workshops und Kurse zu den Themen 
Yoga & Klang, Wald, Bewegung, Kräuter, Wohlbefin-
den, Erziehung werden über das ganze Jahr kosten-
günstig angeboten. Bei jedem Besuch einer Veranstal-
tung kann ein Stempel gesammelt werden. Ist der 
Pass vollständig ausgefüllt und gestempelt, wurde viel 
Gutes für das individuelle Wohlbefinden getan. Es 
kann individuell für sich selbst (6 Stempel) oder als 
Familie (9 Stempel) gesammelt werden. Der Stempel-
pass ist beim Verein Flib Familie in Bewegung erhält-
lich. Nebenbei besteht die Chance auf tolle Preise im 
Gesamtwert von € 2.000,-. Diese werden von lokalen 
Sponsoren zur Verfügung gestellt. 

 

Du bist nicht allein – Projekt für Alleinerzie-
hende 
Die letzten Jahre trafen auch die Alleinerziehenden 
sehr stark. Vielen kamen an ihre Grenzen und leerten 
ihren Energiehaushalt fast vollständig. Die Beziehun-
gen zu den Kindern, Freunden und Familie standen vor 
einer harten Bewährungsprobe und der Blick auf sich 
selbst wurde oft vergessen. 

In diesem Projekt laden wir alle Alleinerziehenden ein, 
wieder neuen Mut zu fassen, Energie zu tanken und 
eine gute Beziehung zu ihren Liebsten aufzubauen. 
Alle Workshops sind kostenlos und mit einer begrenz-
ten Teilnehmerzahl.  

WORKSHOP - Kinder können mehr  
15.04.2022, 15:00 – 18:00 Uhr, Treffpunkt Flib Vereins-
heim I (Markplatz 16 / 8081 Heiligenkreuz a. W.) 

Lernen durch Erfahrung ist zwar oft schmerzhaft doch 
die einfachste Methode um sich Fertigkeiten für den 
Alltag anzueignen.  

An diesem Wald Nachmittag stehen Abenteuer, Spaß 
und das Miteinander im Vordergrund. Mit erlebnispä-
dagogischen Elementen werden wir auf Abenteuer 
gehen und uns stark für den Alltag machen. Gutes 
Schuhwerk und Spielgewand unterstützen die Freude 
in diesen Stunden. (Geeignet ab 3 Jahre) 

Workshopleitung: Mag. Manuela Rogl /Pädagogin & 
zertifizierte Wald-& Erlebnispädagogin  

Anmeldung & Infos zum Workshop unter: 
m.rogl@flib-heiligenkreuz.com 

Es gelten die aktuell gültigen COVID 19 Vorschriften 

Weitere Angebote sind auf unserer website zu finden. 

Kinder Gesund bewegen in der VS Pirching 
Auch heuer haben wir kostenlose Bewegungseinhei-
ten in der Volksschule organisiert. In 20 Einheiten brin-
gen wir sehr viel abwechslungsreichen Spaß und Be-
wegung in die Klassen. Neben Fußball, Merkball und 
Co tauchen wir in die Themen Geräteturnen und Koor-
dination  

CORONA ÖFFNET NEUE WEGE  - Eltern Kind 
Turnen einmal anders 
Auf Grund der Pandemie mussten wir das Eltern Kind 
Turnen neu definieren und umstrukturieren. Somit 
entstanden zwei neue Gruppen. Das Outdoor Eltern 
Kind Turnen und die Krabbelgruppe im FLib Vereins-
heim. Eine große organisatorische und personelle Her-
ausforderung. Aber es ist uns wichtig, keine Gruppen 
ausfallen zu lassen, sondern bestmögliche Alternative 
zu schaffen. 

Neue Projekte für den kommunalen 

Zusammenhalt und die örtliche  

Gesundheitsbildung 
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                          Jugend am Werk 

Jugend am Werk ist seit knapp 70 Jahren in der Südost-
steiermark verwurzelt. Das Unterstützungsangebot 
von Jugend am Werk in der Südoststeiermark ist viel-
fältig. Von der Arbeit in der Kinder- und Jugendhilfe, 
über die Unterstützung von Menschen auf der Suche 
nach Ausbildung und Arbeit, bis hin zur Begleitung von 
Menschen mit Behinderung.   

Am Standort Mureck wurde in den letzten Jahren ins-
besondere das Begleitungs- und Unterstützungsange-
bot für Meschen mit Behinderung ausgebaut. Der Be-
reich Wohnen bietet verteilt in ganz Mureck ein breites 
Angebot für Menschen mit leichtem bis höchstem Hil-
febedarf. All unsere Vollzeit- und Teilzeitwohneinrich-
tungen sind inklusiv und ermöglichen ein Leben in 
Wohnungen in Wohnanlagen. Wir ermutigen unsere 
Kund*innen ihr Leben selbstbestimmt zu führen und 
ihre Wünsche und Ziele zu verfolgen. Unterstützung in 
der Lebensführung, Pflege, Teilhabe am gesellschaftli-
chen Leben, Freizeitgestaltung usw. sind wesentliche 
Inhalte unseres Tuns. Die Einzigartigkeit jedes Men-
schen hält uns dazu an, unsere Angebote passgenau zu 
gestalten.  

Auch gibt es die Möglichkeit für Menschen mit Behin-
derung sich eine eigene Wohnung in unserem neuen 
Wohnprojekt ELER anzumieten, wobei die neuen 
Räumlichkeiten über eine Grundausstattung an Möbel 
verfügen. Die Begleitung in Form von Wohnassistenz 
ermöglicht so viel Freiraum wie möglich und Beglei-
tung wie nötig. 

Menschen defi-
nieren sich häu-
fig über ihre 
Arbeit und ihr 
Können. In die 
Arbeit zu gehen 
ist Teil unserer 
Gesellschaft 
und lässt den 
Menschen 

wachsen. Auch Menschen mit Behinderung haben ein 
Recht auf Arbeit und möchten einer sinnhaften Be-
schäftigung nachgehen. Unsere Tageswerkstätten bie-
ten Menschen mit Behinderung unterschiedliche Ar-
beitsfelder (Küche, Wäscherei, Keramik, Industriear-

beit…) und schaffen unter anderem Perspektiven für 
den ersten Arbeitsmarkt. Das Erschließen von Koopera-
tionsvereinbarungen mit Betrieben ist uns enorm wich-
tig. Das Tagesstrukturangebot für Menschen mit höhe-
rem bis höchstem Hilfebedarf setzt auf Abwechslung - 
inklusive Exkursionen, Bewegung, unterstützte Kom-
munikation, digitale Kompetenz, Basale Stimulation, 
Physiotherapie im Haus und vieles mehr.  

Unser gesamtes Tun verfolgt eine inklusive Teilhabe 
und Teilgabe an der Gesellschaft. Gerne können sie uns 
besuchen und mehr über uns erfahren. Wir sind zu er-
reichen unter der Nummer 0664 80006 3800. 
 

Bettina Taucher, MSc (Leiterin)  

Jugend am Werk Steiermark im 

Bezirk Südoststeiermark  
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Auf den Fisch gekommen. 
Pirching ist um einen nachhaltigen Nahversorger reicher. 
 

Evelyn und Christian Plattner schwirrte schon länger die Idee einer ressourcen-
schonenden Landwirtschaft für Fisch und Gemüse im Kopf umher. Nun haben sie 
den Sprung in die Selbstständigkeit gewagt und im März diesen Jahres FISKA – 
Die Fischgärtnerei in Edelstauden 59a eröffnet.  
 
Der Betrieb setzt auf das natürliche Kreislaufsystem der Aquaponik. Wasser ge-
langt aufbereitet in das Gewächshaus und versorgt die Gemüsepflanzen mit wich-
tigen Nährstoffen. Die Pflanzen wiederrum reichern das Wasser mit Sauerstoff an 
und schaffen so optimale Lebensbedingungen für die Welse im Fischhaus. Wels 
und Gemüse sind regional und nachhaltig. Aber nicht nur das: sie sind vor allem 
g’schmackig und g’sund, und das gänzlich ohne jegliche Zusätze.  
 
Der Wels ist von Natur aus nahezu grätenfrei, mild im Geschmack, sehr saftig und von angenehm fester 
Struktur. Das Gewächshaus wird dieses Frühjahr erstmals bepflanzt. Hier zieht Familie Plattner dann sai-
sonales Gemüse. 
 
Freitags von 10.00 – 16.00 Uhr ist Markttag bei FISKA – der Fischgärtnerei. 
Frischen Fisch gibt es auf Vorbestellung. Die Welse sind wertgeschätzte Urprodukte und werden nur bei 
Bedarf aus dem Becken geholt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Kontakt: 

FISKA – Die Fischgärtnerei  
Evelyn und Christian Plattner  
Edelstauden 59a, 8081 Pirching a. T. 
0676 / 420 42 28 hallo@fiska.at www.fiska.at 

mailto:hallo@fiska.at
http://www.fiska.at
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Beständigkeit im Leben 

Seniorenwohnheim Hlg. Kreuz a. W. 

Bei den vielen ungewissen Dingen im Leben ist es 
immer wieder schön, wenn es auch Beständigkeit 
und Gewissheit gibt. So wie die Gewissheit, dass der 
Frühling kommt und sich nicht aufhalten lässt. Die 
Natur erwacht, die Vögel singen, ehemals kahle Äste 
werden hellgrün, die Sonne wärmt erste Blumen – so 
wie immer. Dieser Neuaufbruch, das Farbenspiel tut 
der Seele gut. Es kommt wieder Farbe und Leben ins 
Spiel und auch wir im Seniorenwohnheim lassen uns 
gerne von der Leichtigkeit anstecken, die – auch oder 
vor allem in der jetzigen Zeit – so wichtig ist. 

Ein wundervoller Jahresausklang war unsere Wich-
telaktion. Aufgrund einiger Anfragen, die schon im 
Spätsommer vorigen Jahres an uns gerichtet wurden, 
machten wir im Herbst über das soziale Medium Fa-
cebook wieder einen Aufruf, ob wir für jeden unserer 
BewohnerInnen einen Wichtel finden, der ihnen zu 
Weihnachten etwas Gutes tun will. Ein Geschenk, lie-
be Zeilen, Leckereien – was auch immer. Die Aktion 
war ein voller Erfolg und da das Interesse weit über 
unsere Bewohnerzahl hinausging, schafften wir es 
auch, dass jede Mitarbeiterin, jeder Mitarbeiter, eine 
kleine Anerkennung bekam. Vor allem die Bewohne-
rInnen sind immer wieder verblüfft, dass fremde Leu-
te Geschenke für sie schicken. Es wurde alles im Rah-
men unseres Wichtelnachmittages geöffnet, Briefe 
und Karten vorgelesen und einige Bewohner haben 
ebenso Grüße und Dankeszeilen retour geschickt und 
wer weiß, vielleicht entstehen ja einige Bekanntschaf-
ten. Die ersten Reservierungen für die Wichtelaktion 
2022 liegen jedenfalls schon auf! 

Natürlich ging auch bei uns der Fasching nicht spurlos 
vorüber. Wir hielten es eher klein, da die BewohnerIn-
nen aufgrund 
der aktuellen 
Umstände es 
nicht richtig fan-
den zu feiern, 
doch ein lusti-
ges gemütliches 
Beisammensit-
zen mit Maske-

rade und Krapfen tat trotzdem gut.  

Gerade in der jetzigen Zeit ist es wichtig, viel zu re-
den, vor allem viel zuzuhören. Die aktuellen Ereignis-
se bringen – vor allem bei der älteren Generation – 
viel Erlebtes, zum Teil Verdrängtes, zum Vorschein 
und das ist leider nicht immer schön. Lassen wir sie 
erzählen, hören wir ihnen zu, es ist wichtig, dass die 
Sorgen und Ängste Gehör finden und ernst genom-
men werden. Und wenn man manches nicht mit sich 
allein ausmachen muss, ist es oft schon etwas leich-
ter. 

Es ist uns ein großes Anliegen, weiter die Beständig-
keit im Auge zu behalten, die unseren BewohnerIn-
nen Geborgenheit und Sicherheit gibt. Die Messen in 
unserer Hauskapelle, lustige Musiknachmittage, di-
verse Feierlichkeiten, Gedächtnis- und Bewegungs-
spiele und die Kreativität. Und was wäre das Leben 

ohne Freude. Und so freuen wir uns unter anderem 
auf die warmen Frühlingstage und natürlich auf die 
bunten genussvollen Osterfeiertage! 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine zauberhaf-
te Frühlingszeit und ein frohes Osterfest!  

Mit lieben Grüßen und bleiben Sie gesund! 

Die Leitung, MitarbeiterInnen und BewohnerInnen 
des Compass Seniorenwohnheimes Heiligenkreuz 
am Waasen. 
 
 

(Text: Birgit Stevcic, dipl. Gedächtnistrainerin – Fotos privat) 
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Nach den letzten zwei mühsamen durch die Corona-
Krise geprägten Jahren können wir für 2022 ein tolles 
und abwechslungsreiches Jahresprogramm anbieten.  
Auch für den Vorstand des Seniorenbundes war es 
nicht leicht, wenn wir die eine oder andere geplante 
Veranstaltung im letzten Jahr absagen mussten. Auch 
uns fehlte die gemeinsame Zeit, die vielen Eindrücke 
und Erlebnisse mit dem Seniorenbund. Wir hoffen 
aber, dass unser heuriges Programm ohne Einschrän-
kungen veranstaltet werden kann: 

21.3.2022 Beginn der wöchentlichen  
                   Wanderungen 
31.3.2002 Beginn der monatlichen  
                   Tanznachmittage  
27.4.2022 Bezirkskegeln 
03.5.2022 Mutter/Vatertagsfeier 
12.5.2022 Bezirksfest Wagna 
21.5.2022 Sommerfest 
02.6.2022 Ausflug 
22.-26.6.2022 Südtirol-Reise 
04.08.2022 Tagesfahrt Stift Vorau 
01.09.2022 Tagesfahrt Alm 
22.-23.9.2022 Salzburg-Reise 
13.10.2022 Buschenschankfahrt Monschein 
10.11.2022 Ganslessen Tschantschendorf mit              
                    Schloss Kornberg 
15.12.2022 Adventfeier   

Das detaillierte Programm wurde euch bereits in ge-
wohnter Weise zugestellt. An dieser Stelle auch ein 
großer Dank an unsere Vorstandsmitglieder und Bei-
räte für ihren geleisteten Einsatz. 

Weiters wurde eine „Leiberl-Aktion“ ins Leben geru-
fen, um ein sichtbares Zeichen für unseren Senioren-
bund zu setzen. Um regen Kauf dürfen wir bitten, 

weil eine größere Stückzahl auch für den Preis von € 
15,-- ausschlaggebend war. Diese günstige Aktion 
wurde durch ein Sponsering möglich. An dieser Stelle 
ein herzlicher Dank an die Sponsoren, nämlich die Ge-
meinden Heiligenkreuz am Waasen, Empersdorf und 
Pirching am Traubenberg.  

In der Hoffnung, unseren Mitgliedern ein abwechs-
lungsreiches Programm anbieten zu können, bitten 
wir schon jetzt um eure zahlreiche Teilnahme. Wir 
freuen uns schon sehr auf die gemeinsame Zeit!
Weiterhin Euch allen viel Gesundheit. 

Ein gesegnetes Osterfest und mit besten Grüßen! 

Der Vorstand der Pfarrgruppe Heiligenkreuz am 
Waasen. 

Seniorenbund Pfarre Hlg. Kreuz a. W. 

Ein tolles Programm für 2022  

Seit Anfang März ist der ehemalige Bürgermeister von 
Edelstauden Johann Hirschmann Mitarbeiter des KIT 
(Kriseninterventions-team Land Steiermark). 

Was ist KIT? 

Es sind speziell ausgebildete psychosoziale Ersthelfer 
und Fachkräfte, die Betroffenen, nach einem plötzli-
chen und außergewöhnlich belastenden Ereignis vor 
Ort betreuen. 

Solche Ereignisse sind z.B.: 

Plötzlicher Tod eines Angehörigen 

Plötzlicher Kindstod 

Schwere Unfälle, usw. 

 

Angefordert werden sie über die LWZ 
(Landeswarnzentrale) von der Bezirkshauptmann-
schaft, Feuerwehr, Rotes Kreuz, Exekutive, Gemeinden 
und Schulen. 

Die Ausbildung wird nach dem 
Leitfaden „Psychosoziale Akutbe-
treuung“ durchgeführt. 

Die Ausbildung setzt sich zusam-
men aus: 

Theorieteil (85 Stunden) 

Praktikum (40 Stunden) und 

Erste Hilfe – Kurs (10 Stunden) 

Die Mitarbeit ist freiwillig und eh-
renamtlich. 

 

 

Da Ehrenamt für Herrn Hirschmann schon immer einen 
großen Teil seines Lebens eingenommen hat 
(Feuerwehr, Pfarrgemeinderat und verschiedenste Ver-
eine), fand er es spannend auch bei KIT mitzuarbeiten. 

 

Neues Mitglied beim Kriseninterventionsteam 
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                          Freiwillige Feuerwehr Edelstauden 

Tiefe Trauer 
In memoriam LM Johann Neuhold jun. 
Voller Trauer müssen wir be-
kannt geben, dass unser Lösch-
meister Johann Neuhold jun. am 
Montag, den 29. November 2021, 
völlig überraschend von uns ge-
gangen ist. Mit dem Ableben von 
unserem Hansi verlieren wir ei-
nen treuen und sehr liebenswer-
ten Kameraden, der bereits mit 
15 Jahren am 06. Jänner 1976 der 
FF Edelstauden beitrat. 

Im Jahre 1983 wurde unser Hansi durch den damali-
gen Kommandanten Josef Weixler zum Verwalter 
ernannt und hatte diese Funktion bis 1996 inne. Er 
absolvierte zahlreiche Führungslehrgänge sowie auch 
technische Lehrgänge an der Feuerwehr- und Zivil-
schutzschule Lebring. Neben seiner Tätigkeit als 
Atemschutzgeräteträger absolvierte Hansi als Einzi-
ger unserer Wehr den Freitaucher-Lehrgang. Auf-
grund seiner Mitarbeit beim Roten Kreuz war Hansi 
maßgeblich beim Aufbau des Sanitätswesens der FF 
Edelstauden beteiligt. 

Hansi konnte das Feuerwehrleistungsabzeichen in 
Bronze und Silber, das Funkleistungsabzeichen und 
als besonderen Höhepunkt das Abzeichen der techni-
schen Hilfeleistungsprüfung in Gold erringen. Zusätz-
lich wurde ihm für 25- und 40-jährige Tätigkeit die 
Auszeichnung vom Land Steiermark verliehen. 

Hansis große Leidenschaft war das Musizieren. Bei 
unzähligen Veranstaltungen und Ausflügen konnte er 
uns alle mit seinem Akkordeon begeistern. Seine ge-
sellige Art, sein Humor, immer einen Witz auf den 
Lippen zu haben und seine Unterstützung bis zuletzt 
– all diese Momente werden uns für immer in Erinne-
rung bleiben. Danke für deine Kameradschaft, 
Freundschaft sowie die unzählig geleisteten Stunden. 
Wir sind sehr froh, dich an unserer Seite gehabt zu 
haben. 

Lieber Hansi, wir werden dich niemals vergessen! 

Deine Kameradinnen und Kameraden der FF Edel-
stauden 

EINSÄTZE  

PKW-Bergung auf der B73 
Starker Schneefall sorgte am 27.November 2021 für 
winterliche Fahrbahnverhältnisse im gesamten 
Löschbereich. So wurden die Einsatzkräfte der FF 
Edelstauden kurz nach 06:30 Uhr zu einem Verkehrs-
unfall auf der B73 Richtung Kirchbach alarmiert. Ein 
Fahrzeuglenker kam mit seinem PKW von der Straße 
ab und landete in weiterer Folge im Straßengraben. 
Glücklicherweise blieb er dabei unverletzt. Nach er-
folgter Absicherung und Ausleuchtung der Unfallstel-
le wurde das Fahrzeug mittels Seilwinde geborgen. 
Anschließend konnte der Lenker seine Fahrt fortset-
zen und die kurzzeitig gesperrte Bundesstraße wie-
der vollständig für den Verkehr freigegeben werden. 

LKW-Bergung am Zerlachberg 
Etwa 30 Minuten nachdem wir uns von der ersten 
PKW-Bergung des Tages wieder einsatzbereit gemel-
det hatten, wurden wir gegen 08:00 Uhr erneut mit-
tels Sirenenalarm zu einer LKW-Bergung am Zerlach-
berg alarmiert. Aufgrund von winterlichen Fahrbahn-
verhältnissen konnte ein LKW im dreispurigen Be-
reich am Zerlachberg weder vor noch zurück. Nach 
erfolgter Absicherung wurde der LKW aus dem un-
mittelbaren Gefahrenbereich geborgen sowie die 
Lenkerin anschließend beim Anlegen der Schneeket-
ten unterstützt. Anschließend konnten wir wieder ins 
Feuerwehrhaus einrücken und die Einsatzbereit-
schaft wiederherstellen.  
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Verkehrsunfall mit verletzter Person 
Am 28. Jänner 2022wurden die Einsatzkräfte der Feu-
erwehr Edelstauden kurz vor 12:00 Uhr mittels Sire-
nenalarm zu einem Verkehrsunfall gerufen. Zwei PKW 
waren auf der B73 im Bereich Guggitzgraben kollidiert, 
einer der beiden Lenker erlitt dabei Verletzungen un-
bestimmten Grades. Beim Eintreffen der Kameraden 
am Unfallort wurde der bereits anwesende First-
Responder bei der Erstversorgung unterstützt und die 
verletzte Person anschließend durch das Rote Kreuz 
ins nächstgelegene Krankenhaus gebracht. Nach Absi-
cherung der Unfallstelle und dem Aufbau eines Brand-
schutzes folgte die Bergung der beiden Unfallfahrzeu-
ge. Da einer der beiden PKW ein Elektrofahrzeug war, 
musste aufgrund der möglichen Gefahren durch die 
Hochvoltbatterie besonders vorsichtig vorgegangen 
werden. Für die Dauer der Bergung wurde die B73 
kurzzeitig gesperrt.  

Wirtschaftsgebäudebrand in Liebensdorf 
Am 02. März 2022 wurden die Einsatzkräfte der FF 
Edelstauden kurz nach 9 Uhr früh mittels Sirenen-
alarm zu einem Wirtschaftsgebäudebrand nach Lie-
bensdorf als Unterstützung der ortszuständigen FF 
Empersdorf alarmiert. Wenige Minuten nach der Alar-
mierung befand sich unser Tanklöschfahrzeug samt 
Atemschutzträgern bereits auf Anfahrt zum Einsatz-
ort, wo schon von weitem dicke Rauchschwaden ge-
sichtet werden konnten. Beim Eintreffen der ersten 
Feuerwehren stand das Wirtschaftsgebäude samt 
Obergeschoß des danebenstehenden Wohnhauses 
bereits in Vollbrand. Unverzüglich wurde daher durch 
die Mannschaft des TLF Edelstauden ein Löschangriff 
mittels HD-Rohr auf der Nordseite des Gebäudes be-
gonnen. Zusätzlich wurden anschließend durch unse-
ren Atemschutztrupp Löscharbeiten im Obergeschoß 
durchgeführt. Nach stundenlangen Löscharbeiten al-
ler eingesetzter Feuerwehren konnte um 13:30 Uhr 

„Brand aus“ gegeben werden. Gegen 14 Uhr konnten 
die Kräfte der FF Edelstauden wieder ins Feuerwehr-
haus einrücken und die Einsatzbereitschaft nach den 
Reinigungsarbeiten aller Gerätschaften wiederherstel-
len. Im Einsatz standen acht Feuerwehren, das Rote 
Kreuz sowie die Polizei; insgesamt waren knapp 100 
Einsatzkräfte vor Ort! 

Ein großes Dankeschön gilt den Kräften aller Einsatz-
organisationen für die perfekte Zusammenarbeit! 

 

Detaillierte Informationen zu allen Einsätzen und weitere 

aktuelle Beiträge finden Sie unter: 

www.ff-edelstauden.at  

sowie auch in den sozialen Netzwerken unter: 
 

Feuerwehr Edelstauden 
 

     
feuerwehr_edelstauden 

TERMINE FÜR 2022  
19. April 

Heilige Messe am Ostermontag in Rohregg 

und Segnung der neuen Atemschutzgeräte 

25. Juni  

Würstelfest 2022 am Gelände der VS Pirching 

am Traubenberg 

25. September 

Wortgottesdienst und Schnitzelfrüh-

schoppen 

http://www.ff-edelstauden.at
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Das letzte Jahr stellte auch uns weiterhin vor Heraus-
forderungen, die leider keinen gewohnten Landju-
gendalltag zu ließen. Dennoch konnten wir Anfang 
Dezember die Nikolaus- und Krampusaktion in unserer 
Gemeinde durchführen. Dabei freuen wir uns, dass wir 
mit jedem Jahr immer mehr kleine und große Kinder 
besuchen dürfen. Danke für die wachsende Nachfra-
ge!  

Unser Landjugendjahr 2021 konnte endlich wieder mit 
einer Generalversammlung abgeschlossen werden. 
Neben den Mitgliedern des Bezirksvorstandes Feld-
bach nahm auch unser Bürgermeister Siegfried Neu-
hold an der Versammlung im Sitzungssaal Frannach 
teil. Mit schauspielerischem Talent wurde in Form von 
einer Nachrichtensendung der Tätigkeitsbericht prä-
sentiert und gemeinsam haben wir das Jahr 2021 Re-
vue passieren lassen. Im Rahmen der Generalver-

sammlung 
fanden 
auch Neu-
wahlen 
statt. So 
durften 
wir Fabian 
Feyertag, 
der stets 
mit gro-
ßem Enga-
gement 
und Ta- 

 

 

ten-
drang 
unsere 
Ort-
gruppe 
führte, 
als un-
seren 
langjäh-
rigen 
Ob-
mann 
verab-

schieden. An dieser Stelle wollen wir uns nochmals bei 
dir, lieber Fabian, herzlichst für deine Bemühungen, 
deinen Einsatz, deine Zeit und für die großartige Lei-
tung als Obmann bedanken. Im Rahmen dieser Gene-
ralversammlung wurde Christian Krenn zum neuen 
Obmann gewählt. Katharina Feyertag nahm die erneu-
te Wahl zur Leiterin an. Dem neuen Leitungsduo wün-
schen wir viel Kraft und Engagement für ein aktives 
und gemeinschaftliches Landjugendjahr 2022.  

Mit einer Storchlandung bei unserem ehemaligen 
Obmann Rene Kamper zog auch unser Wanderstorch 
weiter. Wir gratulieren den Eltern noch einmal herz-
lichst zu ihrem Nachwuchs  

Neues aus der Tagesstruktur Pirching a. T. 

Tagesstruktur Pirching a. T., Landjugend Frannach 

In der Tagesstruktur Pirching kehrt der „kreative“ 
Frühling ein. Werkstücke werden produziert, die Ter-
rasse wird wieder mit selbstangefertigten Dekorati-
onsartikeln auf die sonnige Jahreszeit vorbereitet.  

Auch unsere Hochbeete sind wieder bereit, mit Gemü-
se und Kräutern bepflanzt zu werden, um in unserem 
täglichen Kochtraining weiterhin frisches und gesun-
des Essen auf den Tisch bringen zu können.  

Bewegungseinheiten, sowie auf Ausflüge, aber auch 
ein Sommerfest 2022 stehen für unsere KlientInnen 
auf dem Jahresprogramm. 

 

Unsere Klient:innen und wir starten  motiviert in die 
wunderschöne Frühlingszeit und freuen uns auf bunte 
und fröhliche Arbeiten in der Tagesstruktur Pirching. 

Landjugend Frannach 
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Freiwillige Feuerwehr Manning 

Freiwillige Feuerwehr Manning 

Friedenslichtaktion 
Unser Feuerwehrjahr 2021 könnten wir mit unserer 
alljährlichen Friedenslichtaktion beenden und fand 
zum 36sten Mal Einzug in unser Feuerwehrhaus. Dort 
konnte es von der Bevölkerung abgeholt werden. 

Jahreshauptversammlung 
Unsere alljährliche am Florianisonntag stattfindende 
Jahreshauptversammlung konnte aufgrund der zu die-
sem Zeitpunkt gültigen Maßnahmen leider nicht abge-
halten werden. Diese wird nun am 23. April 2022 mit 
der Neuwahl des Kommandos stattfinden. 

Einsätze 
Das Feuerwehrjahr 2022 begann für unsere Feuerwehr 
bereits sehr einsatzreich. Im Jänner wurde die Feuer-
wehr Manning zu zwei Einsätzen gerufen. Ein Einsatz 
stellte die Alarmierung am 06. Jänner aufgrund einer 
Brandentwicklung eines Hackschnitzellagers in Unter-
labill dar. In Kooperation mit den Feuerwehren Unter-
labill, Kleinfrannach und Schwarzau konnte eine grö-
ßere Brandentwicklung verhindert werden. 

 

Am 30. Jänner wurden wir zur Entfernung eines umge-
stürzten Baumes auf der Landesstraße in Manning 
alarmiert  

Weihnachtsaktion 
Zu Ihrer und unserer Sicherheit führten wir voriges 
Jahr nicht die vorweihnachtlichen Hausbesuche durch. 
Dennoch teilten wir Jahresberichte aus, um Sie über 
unser Einsatzjahr 2021 zu informieren. An dieser Stelle-
möchte sich die Feuerwehr Manning für Ihre großzügi-
ge finanzielle Unterstützung recht herzlich bedanken 
und dass wir auch in dieser Zeit auf Sie zählen dürfen. 

10. März: Heckenbrand in Frannach 24. März: Brand eines Ackers in Oberdorf 

21. März: Verkehrsunfall Kreuzung Manning 
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Einsätze 
Verkehrsunfall 

Am 29.01.2022 wurde die FF Heiligenkreuz am Waa-
sen um 05.04 Uhr von der Polizei zu einem Verkehrs-
unfall in Rohrbachgraben alarmiert. Ein PKW krachte 
in einen Strommasten und riss einen Teil heraus, am 
PKW und bei dem Grundstück entstand zum Glück 
nur Sachschaden. Die Feuerwehr mit 20 Einsatzkräf-
ten sicherte die Unfallstelle, entfernte Fahrzeugteile 
und Holzteile des Strommasten von der Straße.  

Freiwillige Feuerwehr Heiligenkreuz am Waasen 

Baum über Straße 

 Am 07.02.2022 wurden wir zu einem Einsatz am 
Pirchingberg alarmiert.   

Tierrettung 

 Am 08.02.2022 konnte eine Hündin aus einem Ka-
nalschacht gerettet werden. 

Wirtschaftsgebäudebrand 

 Am 02.03.2022 brannten in Empersdorf ein Wirt-
schaftsgebäude und ein Teil des Wohnhauses nieder. 
Menschen und Tiere wurden zum Glück nicht verletzt.  

Einen Großeinsatz mit rund 100 Feuerwehrleuten und 
17 Fahrzeugen von 9 Wehren gab es Mittwochvormit-
tag auf einem Pferdehof in Liebensdorf in der Gemein-
de Empersdorf. Um Punkt 9 Uhr schlug ein Bewohner 
Alarm, weil er einen Brand entdeckt hatte. Als die Feu-
erwehren eintrafen, standen das Wirtschaftsgebäude 
und das Obergeschoss des daneben befindlichen 
Wohngebäudes bereits in Vollbrand, aus dem Dach-
stuhl schlugen meterhohe Flammen. Eine Person, die 
sich noch im Gebäude befand, konnte gerettet wer-
den. Sie und alle anderen Bewohner blieben unver-
letzt.  

Die Ursache für den Großbrand eines Wirtschaftsge-
bäudes in Empersdorf am Mittwoch wurde geklärt: Die 
Brandursache war nicht vollständig ausgekühlte Ofen-
asche. 

Wirtschaftsgebäudebrand 

Am 04.03.2022 um wurden wir mittels Sirenenalarm 
zur Unterstützung der zuständigen FF-Empersdorf zu 
einem Wiesenbrand nach Liebensdorf gerufen.  
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WALDBRAND 

Am 13.03.2022 wurden wir zur Unterstützung der zu-
ständigen Feuerwehr Edelstauden zu einem beginnen-
den Waldbrand im Bereich von Unteredelstauden ge-
rufen.  

Durch die gute Zusammenarbeit der Einsatzkräfte mit 
über 50 Mitgliedern der Feuerwehren Edelstauden, 
Kirchbach, Ziprein und Heiligenkreuz konnte das Feuer 
rasch unter Kontrolle gebracht werden.  

 

Funkübung 

Kegelabend beim Hirschenwirt 

Feuerlöscherübung 

Sanitätsübung 

Jugendübungen 

Neuer Gruppenkommandant 
 

 

Wir gratulieren unserem 
Kameraden LM David 
Auer zum erfolgreich 
absolvierten Lehrgang 
"Führen 1" an der Feuer-
wehr- und Zivilschutz-
schule in Lebring!  
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   Freiwillige Feuerwehr Heiligenkreuz am Waasen 

Feuerwehr Nachwuchs 
Wir gratulieren unserem Zugskommandanten OBM 
Thomas Krenn mit seiner Julia recht herzlich zur Ge-
burt ihres Sohnes Lio.  

Wir wünschen alles erdenklich Gute für die 
gemeinsame Zukunft! 

Monatsübungen 

Monatsübung Jänner—Verkehrsunfall Monatsübung Februar—Überprüfung Geräte 

Monatsübung März—Fahrzeugkunde Monatsübung März—Personenrettung 
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Wir freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen am Sportplatz  

des SV C&P Frannach!  

Nach einem äußerst erfolgreichen 
Herbst, den man als 2. mit hervor-
ragenden 25 Punkten aus 12 Spie-
len abschloss, gab es dennoch in 
der Winterpause einiges für unse-
re sportliche Leitung unter Mar-
kus Haubenwallner zu tun. Denn 
leider mussten wir aufgrund von 
Verletzung und aus beruflichen 
Gründen den ein oder anderen 
Abgang ersetzen. 
 

Abgänge: 

Mateuz Verhovzak (Weinburg) 

Kevin Pronegg  

(Unterpremstätten) 

Marcel Krenn (leihweise bis Som-
mer – Vasoldsberg) 

David Koweindl (Pause) 

Blaz Kores (verletzungsbedingt 
Ausfall bis Sommer) 

 

Zugänge: 

Matthias Kropiunik (ausgebildet 
in der eigenen Jugend/SAZ, zu-
letzt Kalsdorf) 

Tobias Neuhold (eigene Jugend/
SAZ) 

Vito Gorza (NK Malecnik) 

Mitja Lovenjak (Mühldorf) 

Jure Pihler (SV Wildon) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Mannschaft unter Trainer Re-
ne Triller hatte eine fordernde 
Aufbauzeit und der Meister-
schaftsstart steht zum Zeitpunkt 
des Verfassens dieses Artikels 
kurz bevor. Wir freuen uns schon 
auf eine spannende Frühjahrssai-
son, in der wir hoffentlich weiter 
ganz vorne mitspielen. 
 

Heimspieltermine Meisterschaft: 

Sonntag 10.4. 15:00 Uhr St. Stefan 

Freitag 22.4. 19:00 Uhr Halbenrain 

Freitag 06.5. 19:00 Uhr Klöch 

Freitag 27.5. 19:00 Uhr St. Peter 

Samstag 11.6. 17:00 Uhr Kirchbach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 27.3.2022 wurde unser traditi-
onelle Bockbieranstich gemein-
sam mit unserem neuen Wirt San-
tino’s Dorfstubn, wenn auch dies-
mal in kleinerem Rahmen, durch-
geführt 

Wir bedanken uns für Ihren Be-
such! 

 

Wir möchten uns damit bei allen 
Fassbierspendern bedanken, die 
auch dieses Jahr wieder zahlreich 
spendeten. 

 

Auf diesem Wege möchten wir 
auch ein großes Dankeschön an 
all unsere Sponsoren, angefan-
gen bei unserem Hauptsponsor 
C&P Immobilien AG und auch der 
Gemeinde Pirching a. T. richten. 
Ohne die Unterstützung der 
Sponsoren und unserer Fans, wä-
re es schwer möglich diese 
Corona-Krise durchzustehen und 
auch weiterhin großartige Heim-
spiele in Frannach zu bieten. 

Sportverein Frannach 

SV C&P Frannach 

Zwei weitere Spieler aus der eigenen Jugend, aus unserem SAZ, 

verstärken unsere Kampfmannschaft.  

Herzlich Willkommen Tobias Neuhold  

und Matthias Kropiunik. 
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Neuer Obmann beim TC Raika Pirching 
Große Veränderung beim TC Raika 
Pirching - nach 13 Jahren geht der 
bisherige Obmann, Walter Rent-
meister, in den wohlverdienten 
Vorstandsruhestand.  

Neuer Obmann ist ab sofort der 
bisherige Stellvertreter August 
Kurzmann. 

Neu im Vorstandsteam sind Mar-
kus Haubenwallner (Obmann 
Stv.), sowie Philipp Pölki und Da-
vid Rentmeister (beide Sektions-
leiter Stv.). 

Dies wurde bei der kurzfristig an-
beraumten Jahreshauptversamm-
lung im November 2021 einstim-
mig beschlossen – aufgrund der 
Corona Situation konnte diese Ver-
anstaltung leider nur im engsten 
Kreise ausgeführt werden. 

 

Lieber Walter, ein großes DANKE 
für deine erfolgreiche und lang-
jährige Vereinsarbeit, danke für 
deine vielen unzähligen Stunden 
und für deinen Einsatz für unse-
ren Tennisverein, auf- und abseits 
des Platzes. Du übergibst uns den 
Verein bestens aufgestellt und 
wir freuen uns schon auf die 
nächsten sportlichen Duelle und 
den ein oder anderen Hopfen-
smoothie mit dir. 

 

Der TCP war auch 
über den Winter 
sehr aktiv. In der 
Wintermeister-
schaft des steiri-
schen Tennisver-
bandes sind wir 
mit einer Jugend-
mannschaft und 3 
Mannschaften in 
der allgemeinen 
Klasse angetreten. 
Ein Dankeschön 
gilt den Kapitänen 
und allen Spielern 
für Ihren Einsatz.  

 

Mitte März wur-
den bereits unsere 
Tennisplätze und 
unser Clubhaus 
beim Frühjahrs-
putz auf Vorder-
mann gebracht. 

Vielen Dank an alle freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfer, aufgrund un-
seres speziellen Tennisbelages 
kann die Freiluftsaison bereits 
starten. Insgesamt wurden im Vor-
jahr 2692 Stunden Tennis gespielt.  

Ein Plus von unglaublichen 613 
Stunden, was einen absoluten Re-
kord bedeutet. Tennis in Pirching 
ist heiß begehrt. 

 

Heuer 
geht es 
wieder 
richtig 
zur Sa-
che, wir 
treten 
mit insgesamt 6 Mannschaften 
in diversen Vereinsmeister-
schaften an, erstmals in der 
Vereinsgeschichte werden wir 
2022 auch mit einer Damen-
mannschaft in der allgemeinen 
Klasse der Steirischen Meister-
schaft an den Start gehen. 

 

Wir wünschen allen Spielern 
eine erfolgreiche und verlet-
zungsfreie Saison, wir freuen 
uns, auch dich auf unserer An-
lage zu begrüßen, alle News 

gibt es ab sofort auch auf Insta-
gram unter @tc_raika_pirching. 

 

Zum Abschluss möchte ich bereits 
auf unsere diesjährige Kinderten-
niswoche hinweisen, sie findet in 
der ersten Augustwoche statt. 

 

Nicole Kurzmann 

Der neue Vorstand vom TC Raika Pirching (nicht am Foto Richard Dirnbauer) 
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Tennisclub Frannach  

Nach einer erfolgreichen Dorfcup Saison im letzten 
Jahr freuen wir uns auch heuer wieder auf ein paar 
spannende Herausforderungen. Den Spielern unserer 
Dorfcupmannschaft wünschen wir jetzt schon viel 
Glück und gutes Gelingen.  
 
Auch heuer wird es wieder unsere Mixed Doppel und 
Singlespiele geben. 
 
Weiters ist es uns ein Anliegen schon jetzt auf unseren 
alljährlichen Kinderkurs aufmerksam zu machen. Dieser 
findet heuer von 18. Juli bis 22. Juli statt. Es wird wie 
jedes Jahr für alle Teilnehmer eine Urkunde und ein 

gemeinsames 
Essen am letzten 
Tag geben. Wei-
tere Informatio-
nen dazu werden 
noch folgen. Wir 
freuen uns schon 
jetzt auf eine 
zahlreiche Teil-
nahme eurer Kin-
der. 

 
Auch neue Mitglieder sind 
bei uns immer wieder herz-
lich willkommen. 
 
 
 
 
 

 

 

 

Eine neue Tennissaison beginnt 
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Rechtsanwaltskanzlei Macher 

Liebe Gemeindebürgerinnen und  
Gemeindebürger, 
 

wie viele von Ihnen wahr-
scheinlich schon bemerkt ha-
ben, hat sich in den vergange-
nen Wochen in der Pirching-
straße 9 in Heiligenkreuz am 
Waasen viel getan. Die Fassade 
wurde neu gestrichen, die In-
nenräume renoviert und ich 
habe am 7. März 2022 meine 
Rechtsanwaltskanzlei eröffnet. 

 

Durch meine jahrelange Tätig-
keit in einer renommierten 
Grazer Wirtschaftskanzlei konnte ich mir ein breites 
Fundament an rechtlicher Expertise aufbauen und 
wertvolle praktische Erfahrungen sammeln. Daher rich-
tet sich das Angebot meiner Kanzlei sowohl an Privat-
personen als auch Unternehmen und öffentliche Insti-
tutionen.  
Die Prüfung und Erstellung von Verträgen aller Art, Un-
ternehmensgründungen, die Verfassung von maßge-
schneiderten Testamenten, Vorsorgevollmachten und 
Patientenverfügungen sowie die Begleitung im Falle 
einer allfälligen Scheidung stellen nur einige Bereiche 
meiner Kompetenzen dar. Bei Immobilien(ver-)käufen 
übernehme ich für Sie neben der Erstellung sämtlicher 
Verträge auch die treuhändische Abwicklung für alle 
Beteiligten und die Eintragung im Grundbuch. 

Meine Mandantinnen und Man-
danten vertrete ich österreichweit 
vor Gerichten und Behörden so-
wie auch in außergerichtlichen 
Angelegenheiten. Sei es im Schadenersatz- und Ge-
währleistungsrecht, Mietrecht oder im Arbeits- und 
Erbrecht. 
 

Besonders 
viel Wert le-
ge ich auf 
eine persönli-
che, flexible 
und effizien-
te Beratung 
und Betreu-
ung. Zuver-
lässigkeit und 
Verschwie-
genheit bilden neben fachlich hohen Standards und 
einem großen Detailwissen das Fundament meiner 
Kanzlei.  
 

Mit meiner Kanzlei möchte ich das Angebot der Region 
ergänzen und Ihr direkter Ansprechpartner für sämtli-
che juristischen Fragen sein. 
 
Mag. Robert Macher, Rechtsanwalt 
office@kanzleimacher.at 
03134 / 52 350 
www.kanzleimacher.at 

Eröffnung Rechtsanwaltskanzlei M A C H E R  

mailto:office@kanzleimacher.at
http://www.kanzleimacher.at
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Der Kulturverein Edelstauden sucht Dich. 

Wenn du gerne Mitglied beim Kulturverein Edelstauden 
werden willst und bei 4 – 5 Veranstaltungen im Jahr mitar-
beiten möchtest, dann nimm bitte Kontakt mit Obmann Manfred Kaufmann,  
Tel.: 0664/75 13 5252 oder Rosemarie Höfler Tel.: 03134/2232-12 auf. Es erwarten dich ein 
motiviertes und engagiertes Team und viele nationale und internationale Künstler und 
Musiker.  

Der Kulturverein Edelstauden wurde 2008 gegründet. Herbert Pixner, die Kernölamazo-
nen, Gernot Haas, Erni Oma, 
Theatergruppe Ligist-
Krottendorf, Oliver Hoch-
kofler, Grazer Zaubertheater 
sind nur einige Künstler, die 
bereits in Edelstauden auf-
getreten sind.  
 

Damit der Kulturverein wei-
terhin bestehen kann, su-
chen wir aktive Mitglieder 
und würden uns  
freuen, wenn du dich bei 
uns melden würdest. 

   Kulturverein Edelstauden 

Herbert Pixner Projekt Quadro Nuevo 

Theatergruppe Ligist-Krottendorf 

Die Mitglieder des Kulturvereins Edelstauden 
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Der Pandemie-Krimi 
Die ehemalige Guggitzberglerin Herta Neubauer, nun in Kirch-

bach wohnhaft, hat die Pandemie dazu genutzt einen Krimi zu 

schreiben. 

Herta Neubauer aus Kirchbach, unsere bekannte Ikonenmalerin 

und Restauratorin, benutzte die Ausgangsbeschränkungen während der Coronapandemie um 

einen Krimi zu schreiben, der sich in einem mondänen Kurheim abspielt.  

 

Die ermittelnden Kriminalisten haben zu wenig Anhaltspunkte und alle 

Spuren verlaufen im Nichts. Dabei blicken sie tief in seelische Abgrün-

de. Bis sich eines Tages die Dinge zu überschlagen beginnen.  

 

Erhältlich bei www.amazon.de Kategorie Bücher 

Marktmusik Hlg. Kreuz a. W., Herta Neubauer 

Nach langer Wartezeit durften wir vor ein paar Wochen end-
lich wieder mit dem Proben beginnen. Wie für alle Vereine, 
waren die letzten Jahre nicht 
einfach deshalb freuen wir 
uns umso mehr, dass wir 
bald wieder für euch musizie-
ren werden.   

 

Wir möchten euch, liebe Be-
völkerung herzlichst zu unse-
rem Sommernachtskonzert 
am 10. Juni 2022 im KPZ Heili-
genkreuz am Waasen einla-
den.  

 

 

 

Marketenderin gesucht 

http://www.amazon.de
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Palmbuschenwettbewerb 
 

Maria Koller, Jahrgang 1933 
 

Das war früher bei den Buben fast ein Wettbewerb, wer den größeren Palmbuschen gehabt hat. Die 
waren oft zwei Meter lang. Und je nachdem, wie oft er abgebunden war, soviel Eier konnte sich der 
Träger dann im Osternest erhoffen. Meine Eltern entnahmen vom g’weicht’n Palm jeweils ein Zweigerl 
für den Stall, eines für das Haus, eines für den Gemüsegarten und eines für den Acker. Die Eltern bete-
ten gemeinsam, während sie die Zweigerl verteilten für eine gute Ernte und dass das Wetter (Gewitter) 
das Haus verschonen möge. Der restliche Palmbuschen kam in den Herrgottswinkel. 

Fleischweihe am Karsamstag 
 

Maria Platzer vlg. Berghans, Jahrgang 1938 
 

In den Weichkorb kommen: Salz, Schwarzbrot fürs Viech, Weißbrot, G’selchtes, Kren, Eier, Selchwürs-
tel. Früher haben sie die großen Körbe gehabt, da man ja den ganzen Schinken rein’geben hat. Obenauf 
ist der Laib Brot kommen. Um 8 Uhr war bei der Joslweber-Kapelle Fleischweihe. Da ist schon 
vor’kommen, dass vom Weihkorb aussidamp’ (herausgedampft) hat, weil das gekochte Fleisch zu spät 
aus dem Häf’n genommen worden ist. Uns Kinder hat das g’falln. Der war angesehen, der den schöns-
ten und größten Korb g’habt hat, wo viel drinnen war. Eapaszeiten (vor langer Zeit) ist die Kuchldirn 
(Küchenmagd), die am meisten Recht g’habt (zu sagen gehabt) hat, zur Fleischweihe gegangen. 

Aus dem Heimatbuch der Gemeinde Pirching a. T. – Teil 2 
Die gesammelten Texte wurden von Frau Melitta Archan zur Verfügung gestellt.  

Karwoche und Ostern  
Mit dem Palmsonntag beginnt die Karwoche. Diese Woche vor Ostern, dem Höhepunkt des 
Kirchenjahres, war und ist geprägt von Fasten, Beichten und vielen christlichen Traditionen. 

Osterspeisensegnung in Pirching am Traubenberg 
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Vom Weihfeuertragen 
 

Hans Herzog, Jahrgang 1940 
 

Meistens sind der Horschgl-Ferdl, der Feyertag Franz 
und i z’sammen ’gangen. Am Karsamstag sind wir 
zu Fuß nach Kirchbach zur 6-Uhr-Messe’gangen. 
Dort wurde dann das Feuer geweiht, und wir konn-
ten davon nehmen. Alle haben ihre Dosen g’schwun-
gen. Ab und zu kauften wir auch beim Bierbauer 
(Kaufhaus) Weihrauch. Jeder von uns hatte einen 
großen Rucksack mit Birkschwämm’ am Rücken, 
denn bis wir nach Frannach kamen, brauchte man 
schon eine Menge. Wir haben dann schon beim Kini 
angefangen. Ich weiß nicht mehr, wie viel wir damals 
bekamen. Manche gaben uns auch nur ein Ei, und 
nicht alle waren gekocht. Bis wir daheim waren, wa-
ren die längst hin. Die Rauch-Mutter gab damals 50 
Groschen – das war viel. Wir sind überall gut aufge-
nommen worden. Einmal, da kann ich mich erinnern, 
durfte ich am Nachmittag mit dem Rauch-Opa mit 
dem Kaleß mit nach Heiligenkreuz zur Auferste-
hungsfeier fahren 

Traditioneller Kirchgang der FF Edelstauden bei der Rohreggkapelle am Ostermontag 

Osterfeuer 
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Katholisches Bildungswerk  
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Steirisches Vulkanland 
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Regionalmanagement Südoststeiermark 

Ein neues Gesicht im Regionalmanagement 
Als Nachfolgerin von Tamara Schober, die sich nun voll und ganz dem Bereich 

der Bildungs- und Berufsorientierungskoordination widmet, übernimmt Leonida 

Ulrich seit Anfang dieses Jahres die Verantwortung für das Regionale Jugend-

management in der Region Südoststeiermark. Steirisches Vulkanland. Nach Ab-

schluss ihres Studiums Gesundheitsmanagement und Public Health nimmt sie 

sich ab sofort unterschiedlichsten Handlungsfeldern zum Thema Jugend an und 

darf im Sinne einer guten Vernetzung, gemeinsam mit den unterschiedlichsten 

Akteur:innen aus der Jugendarbeit, an der Gestaltung dieser mitwirken. Diesjäh-

rige Schwerpunkte bilden – neben der Bildungs- und Berufsorientierung – die 

Kommunale Jugendarbeit, Gesellschaftspolitische Bildung und Beteiligung, In-

novation & Digitalisierung sowie diverse andere Themenbereiche der Regional-

entwicklung, in denen sich die Jugend wiederfindet. Leonida schätzt das Steirische Vulkanland und 

seine Vielfältigkeit sehr. In ihrer Freizeit genießt sie vor allem die Ausritte durch die traumhafte Hügel-

landschaft sowie das tolle Kulinarik- und Veranstaltungsangebot.  

 

Bei Fragen zu diversen Jugendthemen steht sie unter folgenden Kontaktdaten zur Verfügung: 

Leonida Ulrich, MA 

REGIONALES JUGENDMANAGEMENT 

Regionalmanagement Südoststeiermark. Steirisches Vulkanland GmbH 

Grazertorplatz 3, 8490 Bad Radkersburg 

Tel.: 03152/8380-15, Mobil: 0664/886 74 74 6 
E-Mail: jugendmanagement@vulkanland.at  

 

© Michael Schwarz 

mailto:jugendmanagement@vulkanland.at
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GESUCHT 
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                          Abfallwirtschaftsverband Feldbach 

Im AWV Feldbach fallen jährlich rund 1.500 Ton-
nen Plastik-Verpackungsmüll an. Pro Kopf ent-
spricht das etwa 25 kg oder ungefähr 7 gefüllten 
Gelben Säcken. Plastik belastet nicht nur die Um-
welt, sondern kann auch zur Gefahr für die 
menschliche Gesundheit werden. Darum haben 
der Abfallwirtschaftsverband Feldbach und die 
KEM Wirtschaftsregion mittleres Raabtal die Akti-
on „Plastik fasten“ ins Leben gerufen. Die Fasten-
zeit ist ein guter Anlass, um schlechte Gewohnhei-
ten zu überdenken und mit alten Verhaltensmus-
tern zu brechen. Es gibt viele Möglichkeiten auf 
Plastik im Alltag zu verzichten! 

 

Haben sie eine gute Idee oder verzichten auf Plas-
tik im Alltag, dann senden sie uns ihre Idee mit Fo-
to an 
awv.feldbach@abfallwirtschaft.steiermark.at 

Alle Einsendungen sowie Tipps und Tricks zum 
„Plastik fasten“ werden über Facebook (AWV 
Feldbach) veröffentlicht. Wir freuen uns auf ihre 
Beiträge! 

Wie wäre es heuer einmal mit Plastik fasten? 

Plastikfreier werden kann so einfach sein. 

Hier einige Tipps dazu: 

 

∙ Kauf’ Obst und Gemüse lose im Bio-Laden! 

∙ Du hast stets eine Trinkflasche dabei!  

∙ Kauf Mineralwasser in Mehrwegglasflaschen!  

∙ Trenne deinen Müll sorgsam! 

∙ Steig auf Naturkosmetik um! 

∙ Meide Plastik-Spielzeug! 

∙ Dein Coffee-“To Go”-Becher ist immer dabei! 

∙ Meide Trinkhalme und Wattestäbchen!  

∙ Reparieren statt wegschmeißen!  

∙ Kauf Feinkostware im mitgebrachten Behält-
nis! 

∙ Nimm Holzstifte und Radiergummi aus  
     Naturkautschuk! 

∙ Verwende Vorratsgläser statt Plastikdosen!  

∙ Verwende Bienenwachstücher statt Frisch-
haltefolie! 

∙ Verzichte auf Feucht- und Babytücher! 

∙ Nimm natürliche Alternativen statt Weich-
spüler!(Essig uvm.)  

∙ Selbstgekochtes spart Plastikverpackung!  

∙ Hol‘ dir aus Büchern Ideen zum Plastikfasten!  
(Plastiksparbuch smarticular Verlag)  

∙ Mach dir Zahnpasta, Shampoo & Reinigungs-
mittel selbst!  
(z.B.www.utopia.de, www.waschbaer.at)  

∙ Hab Freude am Plastiksparen und sprich dar-
über! 

∙ Keine mehrfach in Plastik verpackten Produkte 
mehr kaufen! 

∙ Schau Dokus über die Auswirkungen von 
Plastik-Müll! (Plastik Planet von Regisseur 
Werner Boote) 

 
Nicole Zweifler (AWV Feldbach)  

mailto:awv.feldbach@abfallwirtschaft.steiermark.at
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-2-kauf-obst-und-gemuese-lose-im-bio-laden/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-3-du-hast-stets-eine-trinkflasche-dabei/
http://www.gruenschnabel.at/familienalltag/plastikfasten-tipp-4-soda-stream-oder-mehrweg-flaschen/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastik-fasten-tipp-7-trenne-deinen-muell-sorgsam/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-8-steig-auf-naturkosmetik-um/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-9-meide-plastik-spielzeug/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-11-dein-coffee-to-go-becher-ist-immer-dabei/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-12-meide-trinkhalme-ruehr-und-wattestaebchen/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-13-reparieren-statt-wegschmeissen/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-16-kauf-feinkostware-im-mitgebrachten-behaeltnis/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-16-kauf-feinkostware-im-mitgebrachten-behaeltnis/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-17-nimm-holzstifte-und-radiergummi-aus-naturkautschuk/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-17-nimm-holzstifte-und-radiergummi-aus-naturkautschuk/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-18-verwende-vorratsglaeser-statt-plastikdosen/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-19-verzichte-auf-feucht-und-babytuecher/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-22-nimm-natuerliche-alternativen-statt-weichspueler/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-22-nimm-natuerliche-alternativen-statt-weichspueler/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-24-selbstgekochtes-spart-plastikverpackung/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-25-hol-dir-aus-buechern-ideen-zum-plastikfasten/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-27-mach-dir-zahnpasta-shampoo-reinigungsmittel-selbst/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-27-mach-dir-zahnpasta-shampoo-reinigungsmittel-selbst/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-28-hab-freude-am-plastiksparen-und-sprich-darueber/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-28-hab-freude-am-plastiksparen-und-sprich-darueber/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-35-schau-dokus-ueber-die-auswirkungen-von-plastik-muell/
http://www.gruenschnabel.at/nachhaltig-leben/konsumverhalten/plastikfasten-tipp-35-schau-dokus-ueber-die-auswirkungen-von-plastik-muell/
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Kleinregion Stiefingtal 
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Kleinregion Stiefingtal 
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Bei Baumfällungen im Januar 2022 in Pirching 
wurden in einem Hohlraum zwischen einer Eiche 
und einer Buche, die in einer Höhe von vier bis 
fünf Metern zusammengewachsen waren, 20 Fle-
dermäuse gefunden. Bei den Fledermäusen han-
delte es sich um 16 Kleinabendsegler und vier 
Zwergfledermäuse, für die der Hohlraum als 
Winterquartier diente. Der Waldeigentümer 
Herr Heidinger reagierte prompt und rief 
über sein Handy die Tierrettung der „Arche 
Noah“. Diese brachten die Fledermäuse zu 
dem Verein "Kleine Wildtiere in großer Not" 
in Graz, wo sie untersucht und gegen Parasi-
tenbefall behandelt wurden. Alle Fledermäu-
se waren unverletzt. Nach einer Beobach-
tungszeit von drei Tagen wurden sie in unmit-
telbarer Nähe zu ihrem ehemaligen Winter-
quartier in einem Winterschlafkasten von 
Mitgliedern der Koordinationsstelle für Fle-
dermausschutz und -forschung wieder ausge-

wildert. Ein großes Dankeschön 
an den aufmerksamen Waldbe-
sitzer und alle beteiligten Perso-
nen, welche die Rettung der klei-
nen Flattermänner ermöglicht 
haben!  

Fledermausrettung 

Rotes Kreuz 

Aufgrund von COVID-19 können aktuell hun-
derttausende Menschen in Österreich nicht Blut-
spenden. Derzeit ist der Bedarf an Blutkonserven 
besonders hoch. Gleichzeitig fallen zahlreiche unse-
rer BlutspenderInnen weg, die mit COVID-19 infi-
ziert sind oder Kontakt zu Erkrankten hatten.  
 

Ihre Unterstützung ist deshalb gerade jetzt unbedingt notwendig. Blutspenden geht 
schnell und ist unkompliziert. Bitte nutzen Sie JETZT die Gelegenheit und besuchen Sie uns!  
 
Besser noch: Nehmen Sie Familienmitglieder, FreundInnen oder Bekannte zur Blutspende 
mit. Gerade in Zeiten wie diesen spielt jeder Akt der Solidarität eine große Rolle. Tun Sie ge-
meinsam Gutes für die Gesellschaft und krempeln Sie Ihre Ärmel hoch! Wir brauchen Sie – 
JETZT! 

Alle Informationen zur Blutspende in Zeiten von COVID-19 finden Sie in unseren FAQs. Fra-
gen rund ums Blutspenden beantworten Ihnen auch unsere Kolleg:innen unter der kosten-
losen Servicenummer 0800 190 190. Die aktuellen Blutspendetermine befinden sich auf 
www.blut.at. 

https://www.gibdeinbestes.at/corona-faq
http://www.blut.at
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Eltern: Natascha und Björn Essl, 
                    Guggitzgraben 

Geburten 

Johanna Sandro 

Eltern:  Isabella und Mario Schober, 
                         Manning 

Eltern: Gisela Sebernegg und Rene Kamper, 
                    Frannach 

Miriam Paul 

Eltern:  Kerstin Kamper u. Hannes Bloder, 
                         Frannach 
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Hochzeit, Diamantene Hochzeit 

Nicole Url und Dominik Heschl 
     Guggitzgraben 

Maria u. Walter Fruhmann, Pirching 

Hochzeit Diamantene Hochzeit 

b
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Rosa Absenger, 85 Jahre, Oberlabill 

Geburtstage 

Olga Knittelfelder,  

90 Jahre, Frannach 

Mathilde Lorber, 85 Jahre, Pirching 

Frau Stefanie Ramsauer, BSc MSc MSc, aus Guggitzgraben hat an der Karl-
Franzens-Universität Graz das Masterstudium „Wirtschaftspädagogik“ erfolg-
reich abgeschlossen und ihr wurde der dritte akademische Grad „Master of Sci-
ence-MSc“ verliehen. 
 

Wir gratulieren herzlich! 

Unsere älteste Gemeinde-
bewohnerin, Hermanna 
Ehm, feierte bereits im De-
zember die Vollendung ih-
res 102. Geburtstages. Wir 
wünschen Frau Ehm auf 
diesem Wege nochmals 
alles Gute und viel Gesund-
heit! 

Maria Simitz 

95 Jahre, Oberlabill 

ohne Foto: 
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                          Verstorbene 

Johann Neuhold 
1961 

Guggitzgraben 

Karl Hödl 
1948 

Oberdorf 

Anna Kraxner 
1935 

Rettenbach 

Olga Zach 
1928 

Oberdorf 

Karl Knörl 
1948 

Frannach 

Stefan Niegelhell 
1961 

Oberdorf 

Rudolf Weiss 
1928 

Oberlabill 

 
Wir sprechen allen Angehörigen  

unser aufrichtiges Mitgefühl aus. 

Maria Hofstätter 
1936 

Oberdorf 
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 Impressum:  
Für die Bürgerinformation zeichnet sich die Gemeinde 
Pirching am Traubenberg verantwortlich.  

Fotos und Texte: 

Gemeinden, Vereine, Werkstätten, Veranstalter, private 
und öffentliche Einrichtungen sowie Private 

Konzept, Layout und Umsetzung: 

Redaktionsteam der Gemeinde Pirching am Traubenberg 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 

30. Juli 2022 
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